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Projekt KOMET-NRW

• gemeinsames Projekt des MSW und des MAIS des Landes Nordrhein-Westfalen mit 
wissenschaftlicher Begleitung des IBB Bremen

• Anwendung in insgesamt 8 Berufen: 
Elektroniker für Betriebstechnik, Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik, 
Industriemechaniker/-in, Kfz-Mechatroniker, Tischler/Tischlerin, Medizinische 
Fachangestellte, Industriekaufmann / Industriekauffrau; Kaufmann/-frau für Speditions- und 
Logistikdienstleistungen

• Durchführung an 16 Berufskollegs in den 5 Regierungsbezirken

• Aktuelle Herausforderungen:

- Fachkräftesicherung im Land (demografischer Wandel, differierende regionale Bedarfe)

- Sicherung der Qualität der dualen Berufsausbildung

- Stärkung der Kompetenzorientierung:

o neue KMK-Handreichung zur Entwicklung von Rahmenlehrplänen

o Entwicklung kompetenzorientierter Ausbildungsordnungen 



Hauptzielsetzungen von KOMET-NRW 

Hauptzielsetzung von KOMET-NRW ist die Förderung der beruflichen 
Kompetenzentwicklung von Auszubildenden in ausgewählten 
Berufen. 

• Optimierte Kompetenzentwicklung: durch Lernortübergreifende 
Erfassung, Beschreibung und Entwicklung von  Kompetenzen 

• Unterstützung der individuellen Förderung an beiden Lernorten mit 
Hilfe von Kompetenzdiagnosen 

• Erkenntnisgewinnung auf der Grundlage von kompetenzorientierten 
Test- und Prüfungsverfahren



Vereinbarte Handlungsfelder

• Kompetenzentwicklungsprozesse unterstützen 
(Kompetenzmodellierung im Rahmen der Didaktischen Jahresplanung, 
Entwicklung und Einsatz von Lernsituationen, Gestaltung von Lehr-
/Lernarrangements)

• Kompetenzen messen und evaluieren – KOMET-Testverfahren
einsetzen und auswerten

• Kompetenzdiagnosen nutzen für Optimierung von Lehr-/Lernprozessen 



KOMET-Kompetenzmodell

Quelle: Rauner



Holistische Lösung beruflicher Aufgaben



© Ernst Tiemeyer (MSW)

Rating der Lösung beruflicher Aufgaben:

Kriterienkatalog



Unterrichtsentwicklung und KOMET

• Konkretisierung der Kompetenzerwartungen zu den 

Lernsituationen

• kompetenzorientierte Lehr-/Lernarrangements (ganzheitliche 

Aufgaben, Arbeitsaufträge, Projektaufträge)

• kompetenzorientierte Lernstandsfeststellungen durch Definition 

eines Lösungsraums (mit Kriterien zur Leistungserfassung bzw. 

zur Bewertung der Lösungen)

• kompetenzorientierte Diagnosehilfen (unter Nutzung der mit 

KOMET ermittelten Kompetenzprofile)



These:
Ausbildungs- und Berufserfolg junger Menschen 

können durch kooperative Gestaltung von 

Lernprozessen durch die dualen Partner unter 

Zuhilfenahme von KOMET unterstützt werden!


